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Scfjtoingfeft ctuf 2JleIdjfee=3?tutt

tptjoto 0. SReintmrb, 3tcrn§

Sa» (<f)nr<iftcvl>ilï>

©efdfrieben im Qfaljre

SItoië tßufinger

©ine ber fcfjtüierigften Aufgaben ift tool)!
bie ©cfyitberung beê K'^araîterë eineê 9Sot=

îeê. ®ennodj barf man bon bem SSoIfe

Itntertoatbenê im Sburdjfdjnittc beraubten,
baft eê ein bon feinen befonbent Seiben»

fdjaften bet)errfcf)teë 2Mf fei, mit einem
bon Dîatur guten, aber buret) bie Gcrjieljung
niefü genugfam berebelten ©emüt; mitleibig
gegen Ungtücflidje unb tootjltätig gegen
5trme; im gefeiïfdjafttidjen Se'ben Reiter unb
frötjtid), oft babei ettoaë leicfjtfinnig unb
berfctjtoenberifct); im 33erfet)re mit f^remben
ettoaë mifttrauifd), aber nidjt unbulbfam;
im bürgerlichen Seben frieblicfj unb rut)ig,

bet* Wtttetnmïbîter
1835 bon Sdjufïjerr

in ©tanë

aber fütjn unb friegêluftig in ßeiten ber

©efaf)r; ber ©btoatbner jtoar immer ettoaë

bebädjtiger, borfidjtiger, prüeft)alteither, ber
9tib to albner ettoaë rafter, boreiliger, un»
geftümer; !toeniger glücfticf) in ber Sßolitif
alê im ftitten ©enuffe feineê Silben» unb
fbirtentebenë; in feinem ©tauben feft unb
treu, baïfer e§ fid) aud) nod) immer gerne
bie „frommen Unterioalbner" nennen prt,
unb feine Süeu nnb fÇeftigfeit im ©tauben
ber SSäter ioäcf>ft felbft jurn Qcntfjufiasmuë,
toenn ba§ Sßolitifdje mit bem Steligiöfen
fid) mifd)t, unb biefer 2Jiut ftirbt nur im
Kampfe für ©tauben unb ^reitjeit.

Schwingfest auf Melchsee-Frutt
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Das Charakterbild
Geschrieben im Jahre

Alois Businger

Eine der schwierigsten Aufgaben ist Wohl
die Schilderung des Charakters eines Volkes.

Dennoch darf man von dem Volke
Unterwaldens im Durchschnitte behaupten,
daß es ein von keinen besondern
Leidenschaften beherrschtes Volk sei, mit einem
von Natur guten, aber durch die Erziehung
nicht genugsam veredelten Gemüt; mitleidig
gegen Unglückliche und wohltätig gegen
Arme; im gesellschaftlichen Leben heiter und
fröhlich, oft dabei etwas leichtsinnig und
verschwenderisch; im Verkehre mit Fremden
etwas mißtrauisch, aber nicht unduldsam;
im bürgerlichen Leben friedlich und ruhig,

der Unterwaldner
1835 von Schulherr

in Staus

aber kühn und kriegslustig in Zeiten der

Gefahr; der Obwaldner zwar immer etwas
bedächtiger, vorsichtiger, zurückhaltender, der
Nidwaldner etwas rascher, voreiliger,
ungestümer; weniger glücklich in der Politik
als im stillen Genusse seines Alpen- und
Hirtenlebens; in seinem Glauben fest und
treu, daher es sich auch noch immer gerne
die „frommen Unterwaldner" nennen hört,
und seine Treu und Festigkeit im Glauben
der Väter wächst selbst zum Enthusiasmus,
wenn das Politische mit dem Religiösen
sich mischt, und dieser Mut stirbt nur im
Kampfe für Glauben und Freiheit.
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